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Schon seit 2017 werden im Betriebs -
ablauf Rangieren bei der SBB Cargo 
diese weiteren Elemente des Ein-Per-
sonen-Betriebs getestet: automatische 
Kupplung, automatische Bremsprobe, 
Kollisionswarnsystem. Für Rangier -
prozesse sind heutzutage noch mindes-
tens zwei Mitarbeiter nötig – und sehr 
viel Zeit. Eine manuelle Bremsprobe 
dauert derzeit zum Beispiel bei einem 
500 Meter langen Zug bis zu 40 Minu-
ten. Mit dieser im Testlauf befindlichen 
Kombination will die SBB Cargo nur 
noch 10 Minuten aufwenden. Dies ist 
der erste Schritt zur automatischen Zug-
vorbereitung. Auf allen Wagen, die mit 
der automatischen Kupplung ausgerüs-
tet sind, wurde das System für die auto -
matische Bremsprobe installiert. Dieses 
wird vor aussichtlich noch im Sommer 
dieses Jahres mit allen Sicherheitsfunk-
tionen in Betrieb genommen. 
Das Kollisionswarnsystem auf der 
Rangierlok besteht aus einer mit visu-
ellen und akustischen Signalen weiter-
entwickelten Funkfernsteuerung mit 
Videobildübertragung. Diverse Tests 

waren erfolgreich, die Serienentwick-
lung soll ebenfalls noch in diesem Jahr 
starten. 
Zur vollständigen Umsetzung des Ein-
Personen-Betriebs wird auch die tech-
nische Kontrolle der Güterzüge digi -
talisiert und damit optimiert. Durch 
Messanlagen am Gleis und auf den Wa-
gen ist der Zustand der Wagen jederzeit 
bekannt. Die Ladung wird weiterhin 
vor Abfahrt durch das Personal kon -
trolliert. 

Automatische Kupplung
Automatische Kupplungen sind ein ers-
tes wichtiges Element, um den Schie-
nengüterverkehr effizienter, pünktlicher 
und damit konkurrenzfähiger zu ma-
chen. Dank der neuen Kupplungen 
wird der Rangiervorgang beschleunigt 
und sicherer. Wagen untereinander und 
Lokomotiven werden automatisch zu-
sammengehängt – ohne Verletzungs -
gefahr für den Rangierarbeiter. Zum 
Trennen der Wagen ist nur ein Hand-
griff nötig. Heute erfolgen noch sehr 
viele Arbeiten manuell, was zeit-, per-

sonal- und kostenintensiv ist. In vielen 
Projekten, wie bei der Entwicklung der 
automatischen Kupplung und der au-
tomatischen Bremsprobe, arbeitet SBB 
Cargo mit europäischen Partnern zu-
sammen. So beispielsweise mit Unter-
nehmen wie Voith, PJM, VTG oder den 
Güterbahnen Rail Cargo Austria und 
Mercitalia.
Seit Mai 2019 sind 100 Wagen und 
25 Lokomotiven mit der automatischen 
Kupplung im Regelbetrieb unterwegs. 
Die Züge transportieren Güter im 
Kombinierten Verkehr zwischen dem 
Hub in Dottikon und den Terminals in 
Dietikon, Oensingen, Renens, Cade -
nazzo und Lugano Vedeggio sowie 
nach Biasca und Mendrisio. 
Das SSB-Cargo-Projekt, das gemein-
sam mit Voith auf der Basis der Schar-
fenberg-Kupplung Typ 10 entwickelt 
wurde, heißt CargoFlex. Die Kupplung 
ist an die Anforderungen im Güterver-
kehr angepasst: hohe Zug- und Druck-
kräfte, geringe Wartung, geringes Ge-
wicht. Die Wintertauglichkeit (ohne 
Heizung) wurde berücksichtigt. Die 
Geschwindigkeit beim Kuppeln darf 
maximal 5 km/h betragen. 
SBB Cargo setzt eine halbautomatische 
Version ein, die beim automatischen 
Ankuppeln neben dem mechanischen 
Kraftschluss auch selbsttätig die Haupt-
leitung (HL) verbindet und sich manu-

SBB Cargo 

Ein-Personen-Betrieb im Test
SBB Cargo arbeitet seit Längerem an der Rationalisierung des Rangierens. 
So zum Beispiel mit der Entwicklung einer Funkfernsteuerung für Rangier-
triebfahrzeuge. Aufgrund der Fortschritte in der Informations- und Kommu-
nikationstechnologie strebt SBB Cargo nun mit drei weiteren Elementen 
den Ein-Personen-Betrieb im Rangieren an. Das sind: die automatische 
Kupplung, die automatische Bremsprobe sowie ein Kollisionswarnsystem.
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Gegenüber der händischen Bremsprobe wird die automatische Bremsprobe die Zugvorbereitungszeit signifikant verkürzen.




